
Bezirksliga Oberfranken Ost    

 

  

Claudia Jena 

ZV Thierstein - FC Trogen 

1 : 1 

(0 : 0) 
  

 

Tore: 75. Hager  0:1; 90. Eisenreich 1:1 (HE) 

  

Zuschauer: 65 

  

ZV Thierstein Vosyka, Bauer, Karlik, Bastl L., Koci, Hucl, Gregor, Eisenreich, Slama (73. Sahin), Bruna 

Mi., Prchal 

  

FC Trogen Söllner, Kaiser, Großer, Drechsel, Kögler (65. Gahn), Heinrich (86. Krell), Certik, Walther 

(19. Hager),  Haase, Buschner, Klein 

  

Bes. Vorkommnisse:       

  

Schiedsrichter: Stapf, TSV Breitengüssbach  

 

Ein gerechtes Unentschieden, wenn man die ganze Spielzeit betrachtet, denn richtig verdient hatte den 

Sieg keine Mannschaft. 

 

Trogen musste nicht, Thierstein konnte nicht! Nach dem Sieg am Freitag hatte man mehr von den 

Hausherren erwartet, irgendwie hilf- und einfallslos wirkten die ZVler; außerdem konnten die 

Leistungsträger wie Koci, Slama, Bauer und Co. ihre Leistung nicht abrufen.  

 

So blieb es ein munteres Hin und Her – allerding mit Kracher Chancen auf beiden Seiten. Nach zwanzig 

Minuten  jubelten die Gäste – doch der Kopfballtreffer wurde wegen Abseits nicht gegeben.  Nach einer 

halben Stunde musste Vosyka all sein Können aufbieten, um den Schuss von Walther zu entschärfen, 

kurz darauf pfiff das Leder wieder haarscharf am rechten Pfosten vorbei. Auf der anderen Seite hatte 

Koci wieder mal eine 100%ige, kurz vor der Pause ebenfalls ein Pfostenschuß für Thierstein.  

 

Nach dem Seitenwechsel das gleiche Bild, beide Teams bemüht, aber es häuften sich die Fehler, beim ZV 

mehr als beim Gegner. Eine Viertelstunde vor Ende dann die Quittung – die Thiersteiner brachten den 

Ball nicht aus der Gefahrenzone und Hager köpfte zum 0:1 ein. 

 

Der ZV rannte an, konnte aber keine nennenswerte Chance herausspielen; mit dem letzten Angriff über 

links – endlich setzte Bauer mal seine Schnelligkeit ein und flankte gefährlich in den Strafraum – dann 

doch der Ausgleich; nachdem ein Trogener mit der Hand abwehrte verwandelte Eisenreich den fälligen 

Strafstoß sicher. 

 

Das SR Gespann leitete gewohnt souverän, für den ZV kann dieser Punkt noch sehr wichtig sein. 

 


